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Amtliches.
Neuenbürg.

Ebristoph Friedrich Karcher  von Feldren-
nach bat um Verleihung der Kramconceffion
nachgesucht. Wer Einwendung' ,, dagegen ma¬
chen will , hat solche binnen 15 Tagen beim
Lberaint vorzudriugen.

Den 28. Mär ; 1855.
K. Obcramt.

B a u r.
Reoier Liebenzell.

Verkauf von Forchen-Stammholz
auf dem Stock

aus dem S-taatswalv Bruch 1100 Stück, Bad-
wald 80 Stück, Tannberg 50 Stück, Hinterkoll-
bach 140 Stück, worunter im Lavwald etliche
schöne Holländerstämme

Dev Verkauf findet am 2. April Morgens
10 11 br auf dem Nakhbaus in Liebeiizctt statt.

Neuenbürg, den 27. Mar ; 1855.
K. Forstamt.

_ _ Lang ._
Neuenb  ii r g.

Weidenfezliiige -Ankauf.
Die Stadtgemeil'de hier sucht gesunde Wei-

densczlinge, insbesondere von der Sorte der ast-
losen grauen Lchalweide, auch Butterwcide ge¬
nannt , zu kaufen.

Lieferungen übernimmt die Siadipflege oder
Stadtförster Gauß.

Die wohllöblichcn Schuldheissenämter werden
um gefällige Veröffentlichungersucht.

Den 27. März 1855.
Stadtschuldbeissenamt.

Weßi  nger.
C a l m b a ch.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 10. April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden ron der Gemeinde Calmbach aus ihrem
Eommunwald Kälbliug auf dem Nathhaus da¬
selbst zum Verkauf gebracht:

563 Stämme Langholz vom 100er abwärts
und zur Hälfie Holländer Holz,

308 Stämme Sägklöze,

5 Stück Buchen,
2 „ Eichen,

252 „ Geriiststangen und
305 „ weißtannene Hopfenstangen.

Den 29. März 1855.
Schuldheiß Löffler.

E o n w e i l e r.
Gläubiger -Aufruf.

Wer an den gestorbenen Alt Andreas Ber-
weck,  gewesenen Ochsenwirth dahier , irgend
eine Forderung zu machen hat, wolle solche bei
Vermeidung der Nichtberücksichtigung bei dessen
Verlassenschaftstbeilung

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend machen.

Den 28. März 1855.
Schlildheissenamt.

Revier Tbui » linge  n.
Stammholz Verkauf auf dem Stock.

In , Skaaiswald Sauelacker Abiheilung l.
kommen am

MiNwoch den 1l . April
zum Verkauf:

625 Tannen und Fichten mit circa 49000
Cnbikfuß.

De»selbe wird bei gutem Wetter,
Vormittags 10 Udr,

im Walde , bei schlechter Wiilcruug in Lützen-
Hardt oorgenommcii. Das Hol; kann entweder
am Verkausstage selbst oder an dem vorangehen¬
den Tage von Morgens 7 Uhr an besichtigt
werden.

Sulz , den 2l . März 1855.
K . Forstamt.

Aichbalde n.
Holz - Verkauf.

Am Dienstag de» 10. April,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dein Natbbaus da¬
hier 338 Stämme Langholz, weiches sich größken-
theils zu Sägholz eignet und in 10,805 Cubik-
suß besteht.

Um die Bekanntmachung wird gebeten
Den 26. März 1855.

Aus Auftrag:
Schuldhcrß Keck.
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Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkaus
Am Mittwoch den 4 . April d. I,

Vormittags 9 Uhr,
beabsichtigt die hiesige Gemeinde aus ihrem Eom-
munwald Buch circa 150 Stück Sägklöze und
'50 Stücke Bauhol ; ; u verkaufen , wo ;u die Lieb¬
haber eiugeladeu werden.

Den 26 . Marz 1855.
Schuldbeiß Walz.

Vrivtitnachrichlcn.
W i l d ba d.

Ausverkauf
bei Philipp Meppler.
Stahl - und Cisenwaaren , geschmie¬

det , gewalzt und Bandeisen , Sturz - Wald - und
Sägmiihl - Sägen , Schaufeln , Sensen , Holz-
Schrauben , Zimmer - Aerre , Floßbohrer , Com-
mode - und Schrank - Schloß , Feilen , Raspeln,
Kunsthäfen , Kacheln , ver ch. emaillirt Geschirr,
Rauchtubcrck «worunter feine und abgela¬
gerte Sorten ), Strohartikel , Glaswau-
ren , irden Geschirr , Kinderfpielwaa-
ren , Moultou und Flanell , englische
Nahnadeln , Bavd „ nd Faden , Köl¬
nische Pfeifen , Dosen , Knöpf , Bril¬
len , Fischangel - u. andere Spazierstöcke.

Diese und noch manche Anikel , die bier
nicht alle aufgeführt werden können , verkaufe
ich unter den Fabrik - Preisen und lade ein ver
ehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum zu
gefälligem Zuspruch ein.

Neuenbürg.

Natur-Dleiche
in Veil der Stadt.

Zur Uebernahmc von Leinwand , Faden und
Garn für diese längst bewährte Bleiche empfehle
sch mich unter dem Bemerken , daß für solide
Weiße und Beibehaltung vollkommener Dauer¬
haftigkeit der Bleichwaaren garantirt wird und
daß der Transport hin und her frei ist.

Gustav Lustnauer.

P f o r z h e i m.
Meine gegenwärtige Tapeten - Muster-

Karte in den billigsten Preisen von 12 kr. bis
zu 3 und 4 fl. per Stück empfehle ich zu ge¬
neigter Einsichtnahme und zahlreichen Bestellun¬
gen . Ebenso empfehle ich eine bedeutende Aus¬
wahl Rouleau in den schönsten Farben und
Dessins von 1 fl . 45 kr . bis 5 fl. per Stück

zu gefälliger Abnahme unter Zusicherung promp¬
ter Bedienung.

Sattler Eberle.

In Neuenbürg  vermittelt Aufträge jeder
Art und gibt nähere Auskunft Hr . Saitler-
mcister Sa u lte r.

W i l d b a d.

F r a ch t f u h r e.
Ich fahre jeden Freitag  von hier nach

Calmbach , Neuenbürg , Pforzheim  zur
Eisenbahn - Station Mühlacker  und nehme
alle Frachtstücke von und nach benannten Orten
zu billiger Fiachl mit , und sichere gute und
prompte Beförderung zu.

Carl Dietrich,
Frachkfuhrmann in Wilbbav.

Grün winket  bei Karlsruhe.
Kartoffel -Versteigerung.

Dienstag den 3 . April , Nachmittags 2 Uhr,
läßt der Unterzeichnete auf seinem Gute dahier
versteigern:

ungefähr
40 Sr . ganz frühe gelbe Kartoffeln,
60 „ frühe rvihe,

400 „ späte rothe ( Heckling ),
1000 „ gelbe.

Wozu die Liebhaber einladet
G . Sinne r.

Gro ß - Vi l lars,  OA . Maulbronn.
Eichen -Stammbolz - und Rinden-

Berkauf.
In meinem diesen Frühling noch auszn-

stockcnden Eichenwald verkaufe ich von circa 23
Morgen etwa 140 Klftr Sand - und Glanzrinde,
sowie zu circa 800 Stück Eisenbahnschwellen
taugliche Stämme rc. re.

Ein Kauf kann innerhalb 12 Tagen mit
mir abgeschlossen werden . Ein gcme nschaftlicher
Kauf — von Gerbern und Helzliebhabern —
würde mich bestimmen — der Eile wegen —
auf einige Hundert Gulden nicht zu sehen.

Den 26 . März l855.
res . Schnldheiß Combe.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete hat schönes Schwarz-

brodmchl zu verkaufen.
Hirschwirth Schwi ; gäbele.

N e u e n b ü r g.
Die I l l ust r ir t en Depeschen:

I nker in an.
Das Treffen bei Balaklava . — Angriff auf den rech¬

te» Flü .zel der Verbündeten . — Angriff auf die
Position der Franzosen . — Ein Blick auf die Wahl-
stait.

Abbildungen : Der Angriff der englischen leichten Rei¬
terei auf die russische» Batterien im Treffen bei
Balaklava . — General Cathcart . — Vorgeschobe¬
ner französischer Jägerpoikn . — Nach der Schlacht
bei Jnkerman , Verbrüderung der Verbündeten .—
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Odessa.
Beschreibung Obeffa'S von seiner Gründung ( 1793)an bis in die neuere Zeit, seine Bedeutung als

Handelsplaz re., mit der Anstedt aus der Vogelschau
(großes Tableau.) — Russisches Militär auf dem
Marsche von Odessa nach der Krim von einem
Schncessnrme überrascht.

sind bei uns .3 12 kr. pr . Er . rinzcli'. zu haben.
M eeh' schc Biichbriickorci.

Sronik.
D e u t s ch l a n v.

Wl , rtrenibcr a-
Drcnstnachtuchte».

Seine Königliche Majestät  haben
übmiragcn:

die Nffistentenstelle bei dem Forstamt Wilbberg
dem Forstpraklckanrr'n Cronbergcr von hudwigs-
bürg,
die llnteramisarztstollein Och c,-Hausen Oberamts
Biberach dem prall . Ärzte, Dr . Alphvus Mar¬
tini in Sanlgau;
dein Stadtdirekroe v. Maser in Stuttgart den
Eitel und Rang eines Reglern» sraihs verliehen.

Diensterletigungen.
Die Tagschrcidcrsstellebei dem K. Obkr-tribuual.
Aus Oberschwaben,  26 . Mär ;. Die

Bienenzüchter in unserer Umgegend klagen sehr
über den Übeln Zustand ibrer Bienenstöcke. Die¬
sen Winter über starben beinahe die Hälfte der
im vorigen Herbste cingestellien Siöcke. Da
nach gemachter Erfahrung der Mangel an ge¬
höriger Nahrung in den meisten Fällen nicht
die Ursache war,  so vermutbet man,  daß die
Gienen durch irgend eine Krankheit hinwegge¬
rafft wurden.

Baden.
Ans Gaden, 2l.  Mär ;. Der Umbau

unserer gesammien Ltaalseisenbahn , um deren
Spurweite mit der in Deutschland zur allgemei¬
nen Geltung gekommene» in Uebeieiiistimmliiig
zu bringen, ist mir dem Heutigen vollendet. Für
den große» Verkehr, lnsbesoudere aber sur den
Gütertransport , ist diese übrigens ziemlich kost¬
spielige Veränderung der badische» Bahn von
großer Gedcutling, denn von nun an können
die Güter von der äußersten Noldgränze Deutsch¬
lands bis zur Sübgränzo an der Schweiz ohne
Umladung in kürzester Zeit verbracht werden.

Oestrci cli.
Wien,  25 . März . Wir sind heute mit

Benüzuiig einer vollkommen vertrauenswürdigen
Quelle in der Hage, folgende Mttiheilung zu
machen: Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß
der Kaiser Napoleon 111. im Haufe dee ersten
Hälfte des April eine Reise nach Wien unter¬
nehmen wird. Von Seile des Kaisers Franz
Joseph ist die Einladung zu diesem interessanten
Besuche schon Ende des Februar gemacht und
vor Kurzem erst wieder erneuert worden; nur

politische Rücksichten haben den Kaiser der Fran¬
zosen abgehalten , der sehr freundlichen und
schmcichelbafien Aufforderung deS Kat ers Franz
Joseph bisher nachzukommen. Die Reise wird
aber jedenfalls stallst',wen, sobald es die hier
zum Abschluffe kommendr» Conferenzen erlauben.

(F . I . )
Wien,  25 . März . Die Conserenzen neh¬

men ihren ununterbrochenen Fortgang ; das Ge¬
heimnis derselben wirb strenge bewahrt , und
wenn in größer» Kreisen die Fn'etenoheffuungcn
vorherrschen, so gründet sich diese Ansicht wohl
nur aus die Thaisache, daß die Verhandlungen
eben ruhig fortgeben.

A u s l a n v.
T ü r k e v.

Man schreibt aus Koustantinopel, daß die
Weibillige» der Engländer unter der türkischen
Bevölkerung, Dank dein verheißenen hohen Sold
uno der Gewißheit der Bezahlung , de» besten
Eifolg haben. Das Zusaminenkieuen der Musel¬
männer und Eitrigen unter englischen Offizieren
wird vpi aus sichtlich zur Fusion der Raren im
otivmaiii chen Reich und zur Vertilgung der
Vorurtheile mächtig beitragen.

F r a « k r e i ch.
Paris,  29 . Marz . Der „Moniteur " be¬

richte: Die Königin Viktoria hat den Kaiser
und die Kaiserin ringelnden, »ach hondon zu
kommen. Ihre Mas . weiden in der Mitte
Aprils nach hondon abrcisen. Dreupn de h' huys
lst gestern nach hondon abgereiSt und wird nach
seiner Rückkunft sogleich nach Wien gehen, um
Hrn. v. Bourqneuer) zu assistiron.

(T . D. d. St .-An;. )

Miszellen.
Der Mensch muß hundert Jahre alt werden.

Der berühmte französische Physiolog Flourens be¬
stimmt in einem eben veröffentlichten Buche die Dauer
deS menschlichen Hebens auf hundert Jahre. Er kommt
zu diesem Schluffe durch die Dauer des Wachstbums,
welches erfahrungSmaßig bei den verschiedenen Thieren
in genauem Verhältnis eines reden steht, und tiefe ist ,
nach ihm fünfmal so lang als jenes. Er hat, wie er
sagt, seil fünfzehn Jahren hierüber bei den Thicren
Forschungen angestellt und seine Ansicht stets bewährt
gesunden; daSLameel wächst acht Jahre und lebt vier¬
zig; das Pferd wächst fünf Jahre und lebt fünfund¬
zwanzig; das Rind wächst vier Jahre und wird fünf¬
zehn bis zwanzig Jahre alt u. s. w. Bei den Mensche»
dauert das WachSihum zwanzig Jahre, miihin muß er
nach dem Naturgcsez hundert Jahre alt werden. Aber
freilich kann er dieses Alter nur erreichen, wenn er
naturgemäß lebt und Denen, welche da fragen, woher
es kommt, daß nur sehr Wenige dieses Alter erreichen,
antwortet FlourcnS triumphirrnd: »Mit unser» Sitten,
unfern mancherlei Selbstqualcn sterben wir nicht, son¬
dern wir tövtcn »nS!» Dabei spricht er ausführlich
von Cornaro, Loffius, Parr und andern, die sehr alt
wurden, und zeigt noch, daß durch Vorsicht, kluges
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Verfahren und vor Allem durch Mäßigkeit in allen
Dingen der Mensch sein Leben leicht auf hundert Jahre
und darüber bringen könne.

Herr Buchhändler Bepcl macht in diesem Augen¬
blicke großes Aufsehen in Paris mit einer neuen Er¬
findung für Aufbewahrung von rohem und gekochtem
Fleisch unv zwar ohne Salz , ohne Dörrung , ohne
Einschluß. Die »Assembler nalionale« vom 23. Febr.
sagt hierüber: Die Folgen dieser Entdeckung sind außer¬
ordentlich, indem Fleisch, das man in Südamerika um
ganz geringe Preise kauft, frisch auf französische Märkte
gebracht werden kann. Das Verfahren dcS Hrn. Beprl
empfiehlt sich dazu durch seine Einfachheit und Wohl-
feilhcit. Man taucht die Fleischsiückc in eine flüssig
gemachte Substanz, welche aus dem Fleisch selbst ge¬
zogen wird. Das , was nach Abtropfrn von dieser
Flüssigkeit auf der Oberfläche übrig bleibt, bildet eine
hermetisch schließende Hülle, die sehr appetitlich und gut
zu essen ist, erst weich, dann hart wird, durchaus keine
Luft und keine Feuchtigkeit durchläßt und somit Schu;
gegen jede Art von Berderbniß gewährt. In diesem
Zustand erhält sich das Fleisch auf die längste Zeit so
gesund und saftig, wie beim Verlassen der Schaale;
grschüzt durch seine durchsichtigtc, dünne, zähe und gleich
Kautschuk hartgewordene Umkleidung kann es in Kisten
oder auch offen wie jede andere Waare verschickt wer¬
den. Bereits hat sich eine Gesellschaft gebildet, welche
die neue Erfindung zu Sendungen nach der Krim aus¬
beutet; dieselbe hat auch aus den ersten Seehäfen schon
bedeutende Bestellungen erhalten. Ihre Fabrik befindet
sich in Grenelle »nd schafft für ein Duzend Pariser
Depots. Das erste Depot liefert bloß Muster und ist
dem Publikum zugänglich, Straße St . Marc, 30.

(Magdeburg, 2t.  Mär ;.) Zur Industrie-Aus¬
stellung sendet ein hiesiger Schneidermeister einen außer¬
ordentlich kunstreich gearbeiteten Frack »ach Paris,
den man beliebig als Frack, als Weste und auch als
Beinkleid denuzen kann und zwar so, daß er in jeder
dieser drei Eigenschaften seinen Zweck mit höchster
Eleganz erfüllt.

Die Kammer der jungen Frau Erzher¬
zogin Sophia Dorothea  bestellt außer der Aja
und der Amme noch aus sechs Personen, und zwar
einer Kindsfrau, einem Kindsmädchen, zwei Lciblakaien,
einem Hausknecht und einem Kammerweibe.

Verschiedene deutsche Verleger von Stadt - und
Landkalendern sollen an Lord Raglan die Anfrage ge¬
richtet haben, ob er nicht geneigt sey, künftig die
»Witterungsberichte" in ihren Kalendern zu übernehmen.

Ein Wiener Arzt, Dr . AloyS Pasquali , hat vor
kurzem ein Schriftchen veröffentlicht, in welchem er
den Kalk  als direktes Heilmittel gegen die asiatische
Cholera  empfiehlt. Das von ihm angewendete Prä¬
parat ist das auch in der preußischen Pharmaeopoe
enthaltene Kalkwaffer. Der Verfasser versichert, durch
dieses Mittel sowohl die Cholera als Choleriue-Erschei-
nungen mit so unbedingtem Erfolge bekämpft zu haben,

daß auch nicht einmal die bei den ächten Cholera-Epi-
demieen vorkommenden Nachkrankheiten eingetreten
seyen. _

Geschichtliche Charade.
Das Erste nennt nur einen Theil,

Doch Wunder hat's gethan;
Und öfters war'S der Städte Heil,

Wenn eS zur Mauer wuchs an.
Das Zweite gab dem ersten Schuz

In stürmisch alter Zeit;
Und kecker war des Streiters Truz,

Wenn es war fest unv breit.
Doch FreihcitSsinn und Heldenmuth

Warf eS getrost von sich.
Und edles, freies Schweizerdlut

Bedurfte seiner nicht.
Das Ganze wirkte wunderbar

In Füll' von Schmucku. Pracht
In seinem Glanze rein u. klar

War es für zwölf gemacht.
Erloschen war des Glanzes Pracht,

Die Würde hörte auf,
Da ist's im Abendland erwacht

Im raschen heitern Lauf.

Ein Sinnbild Gott geweihter Kraft,
Das sollte es nun seyn

Zu zieren Scepter, Thron u. Macht
Nahm's seine Stelle ein.

Es strahlte prachtvoll, aber kurz
War sein Bestehen hier;

Willst'- sehen nach dem zweiten Sturz?
Geh! Habsburg zeigt es Dir.

WürttembergischeEisenbahn.
Abgang Annunst

in Stuttgart:
Richtung von Bruchsal »ach Fricdrichshafen:

Morgens 6 Uhr 30 Min.
» 8 Uhr 10 Min.
» 1l Uhr 10 Min.

Mittags 2 Uhr 20 Min.
Abends 6 Uhr Eilz. 1. u.

2. Kl.
Abends 8 Ubr.
Mittags , 2 Uhr Güterzug

ohne Pcrsonenbcf.
Richtung von Friedric

Morgens 6 Ubr 45 Min.
» 9 Uhr 45 Min.

Mittags 2 U. 10M. bcschl.
Zug 1. u. Kl.

Nachmittags 5 Uhr 30 M.
Abends 7 Ubr 45 Min.
Mittags 1U. 30 M. Gütz.

m.Pcrsb.3Kl .d.V.

Morgens 7 Uhr 50 Min.
» 10 Uhr 55 Min.

Mittags 2 Uhr 5 Min.
» 3 Uhr 40 Min.

Eilzug 1. u. 2. Kl.
Abends 7 Uhr 45 Min.
Morgens 10 Uhr 18 Min.

Güterz.ohne Persb.

Hafen nach Bruchsal:
Morgens 6 Uhr 30 Min.

„ 9 Uhr 23 Min.
Mittags 1 U. 55 M. beschl.

Zug 1. u- 2. Kl.
Nachmittags 5 Uhr 15 M.
Abends 7 Uhr 30 Min.

» 10 Uhr 15 Min.
Morgens 11U.40M.Gütz.

m.Prsb.3. Kl.d. B.

Mit den Holzpr eisen für die Staatö-
waldungen des Forst amts Neuenbürg auf
das Jahr 1855 als Beklage , wovon weitere
Exemplare in der Buchdruckerei zu haben sind.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh 'schen  Buchdrucker« io Neurobürg.
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